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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fleiſchnot in England.
„Der engliſche Beamte, Handwerker, Arbeiter ſie alle

termögen ſich beſſer zu ernähren als die deutſchen Konſu
enten, weil es in Großbritannien keine oſtelbiſchen

Agrarier gibt, die mit Hilfe der von ihnen beherrſchten Ge
etgebung den Jnlandspreis für Fleiſch verteuern, aus-
ſändiſches Fleiſch aber nach Möglichkeit ausſperren.“ So
tegann erſt vor wenigen Wochen ein Leitartikel der demo-
kratiſchen Berliner Volkszeitung, die allen Ernſtes den Be
weis antreten wollte, daß der engliſche Konſument ſeine
Fleiſchnahrung billiger erhalte als der deutſche. Jetzt aber

Mat dieſer beneidenswert billige Preisſtand des Fleiſches in
Fngland eine eigenartige Beleuchtung erfahren. Jm eng-

Jüſchen Unterhauſe teilte nämlich Handelsminiſter Churchill
mit, eine beſondere Kommiſſion ſolle die
Frage unterſuchen, inwieweit undin welcher
Veiſe Zufuhr und Preis des Fleiſches in
Großbritannien durch irgend eine Kombi-
nation von Firmen oder Geſellſchaftenkontrolliert oder berührt werden. Und das
verliner Tageblatt prophezeit im Anſchluß daran: „Mit
indfleiſch dürften auch die anderen Fleiſchſorten teurer
werden von Schweinefleiſch, das in England ſchon an und
für ſich recht teuer, bis zu den Kaninchen, deren fades, ſüß-
liches Fleiſch von den meiſten Engländern geradezu als Deli-
kateſſe geſchätzt wird, bis zum Hammelfleiſch, „Mutton“, dem
echten gaſtronomiſchen Wahrzeichen Britanniens.“ Das
freihändleriſche Blatt rechnet damit, daß demnächſt Rind
leiſch nicht unter 1,50 Mark pro Pfund

werde erhältlich ſein. Dieſen Preis wird man aber erſt
richtig würdigen, wenn man bedenkt, daß das engliſche
Pfund um ein Zehntel leichter iſt als dasdeutſche.

Was lehren dieſe Berichte aus dem gelobten Lande
unſerer Freihändler? Zur Zeit des Fleiſchnotrummels
wußten unſere Mancheſtermänner nur ein Rezept: die
Grenzen auf! Fort mit allen Zöllen auf Vieh und Fleiſch!
Nachdem ſich aber nunmehr gezeigt hat, daß im freihänd-

Periſchen England die Viehpreiſe ſtärker in die Höhe ge
gangen ſind als bei uns in den Tagen des Fleiſchnotgeſchreis,
vird man uns mit dieſen und ähnlichen Rezepten fortan
hoffentlich vom Halſe bleiben. Nicht als Muſterland,
ondernals ernſte Warnung wird England künftig
mzuführen ſein. Das erkennt man ſo recht, wenn man hört,
velche Mittel Großbritannien jetzt anwenden will, um aus

der ſelbſtgedrehten Schlinge der Fleiſchnot wieder heraus-
zukommen. Man fordert die Freigabe der Einfuhr
lebenden Viehes aus Argentinien und
Kanada, will dieſes Vieh auf den jetzt unbenutzt
daliegenden weiten Flächen von engliſchen
Fettweiden heranmäſten und hofft, damit gleichzeitig
zahlreichen Arbeitsloſen angemeſſene Be
ſchäfti gung bieten zu können. Sieht man davon ab,
daß man die Aufhebung des Verbots der Einfuhr vom nahe
liegenden europäiſchen Kontinent gar nicht erſt fordert, ſo
bleibt noch immer das offene Zugeſtändnis, daß der
chrankenloſe Freihandel zahlreiche Ar-

beiter zu Arbeitsloſigkeit und vortrefflichen
Boden zum Brachliegen ver urteilte. So hat ſich alſo
der Freihandel in England letzten Endes für Viehprodu-
zenten und Fleiſchverbraucher in gleicher Weiſe ſchädlich und
verderblich erwieſen. Nur dasjenige Land wird gegen eine
ſtorke und dauernde Steigerung der Viehpreiſe geſchützt ſein,
das es verſteht, ſeine Viehproduktion durch angemeſſenen
Schutz zu erhalten und zu ſteigern.

Natürlich erklären ſich die oben wiedergegebenen Be
trachtungen des Berl. Tagebl. nicht aus der Abſicht, künftig
vor ſo verderblichen Maßnahmen wie der Oeffnung der
Grenzen pflichtbewußt zu warnen. Maßgebend für dieſe
freihändleriſchen Organe bleibt immer das Streben, dem
Großhandel neue Gewinne zuzuſchanzen, gleichviel, ob der
Produzent oder Konſument oder wie jetzt in England
beide darunter zu leiden haben. Jn der Regel ſtellen ſich ja
die Großhandelsblätter außerordentlich konſumentenfreund-
lich daß ſie es aber nicht ſind, und daß unter den ungaus-
bleiblichen Folgen der kurzſichtigen freihändleriſchen Politik
zuguterletzt gerade der Fleiſchverbraucher empfindlich ge
troffen wird, kann nach den jetzt in England gemachten Er
ahrungen ſchlechterdings nicht mehr beſtritten werden. So
ietet die derzeitige Fleiſchnot in England heilſame Lehren

auch für jeden deutſchen Politiker.

Aus der Türkei.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel

dauerten die Jubelkundgebungen der Bevölkerungdie ganze Nacht zum Montag hindurch fort. Unbehindert
pon der Polizei wurden auf öffentlichen Plätzen Reden ge
halten. Die Volksbegeiſterung gipfelte in Hochrufen auf
en Sultan. Den türkiſchen Blättern zufolge erhielten die

rovinzialbehörden den Befehl, künftighin nur mit der
forte zu korreſpondieren.

Nach einer weiteren Nachricht aus Konſtantinopel geben
die Aufhebung der Zenſur und die Ereigniſſe der
a tiſchen Preſſe einen großen Auf-

)wun g. Die Auflagen der Preßorgane ſind rieſig ge

die Kundgebungen einzuſtellen, ſofort auf.
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ſtiegen. Das türkiſche Publikum reißt ſich um jede Nummer
und zahlt den vierfachen Preis. Die Wochenblätter
Servetifunun und Mekteb ſind in Tageszeitungen umge-
wandelt worden. Mehrere neue Tagesblätter werden ange
kündigt. Sabah veröffentlicht einen Leitartikel, in dem
erklärt wird, man dürfe jetzt nicht die Rachſucht zu be-
friedigen ſuchen, ſondern alle möchten arbeiten, um die Zu
kunft des Landes zu ſichern. Der Sultan habe die Ver-
faſſung dreißig Jahre aufgehoben gelaſſen, um das Land
vorzubereiten. Jkdam veröffentlicht einen Artikel über
W Verhältnis der Aufhebung der Zenſur und die Geheim-
polizei.

Dem Petit Pariſien wird aus Konſtantinopel tele-
graphiert: Jch erfahre von zuverläſſiger Seite, daß der
Sultan gleichzeitig mit der Wiedereinführung der Ver
faſſung auch än eine Reorganiſation ſeiner
Armee ſchreiten werde. Zu dieſem Zwecke hat er
den gegenwärtig in Wiesbaden weilenden General
Freiherrn von der Goltz gebeten, nach Kon
ſtantinopel zu kommen, um die türkiſche Armee
gründlich zu moderniſieren.

Den Konſtantinopeler Blättern zufolge beglück-
wünſchten die Vertreter der Mächte die
Pforte zur Wiederherſtellung der Ver-
faſſung.

Die Botſchafter Oeſterreich-Ungarns, Jtaliens, einige
Geſandte und Geſchäftsträger erhielten bei ihrem Beſuche

des Großweſirs auf der Pforte die Verſicherung, die Ver
faſſung werde vollkommen durchgeführt werden. Die
Vorarbeiten für die Wahlen ſind bereits ange
ordnet. Konſularmeldungen beſagen, daß die in
Veriſovie verſammelten Albaneſen auseinanderzugehen be
ginnen.

Der Großweſir war, als er am Sonntag auf die Pforte
ging und mit dem Miniſter des Aeußeren von dort zurück
kehrte Gegenſtand lebhafter Ovationen. Die lärmenden
Manifeſtationen hörten infolge der amtlichen Aufforderung,

s Junge Leute,zweifellos Jungtürken, richteten an Soldaten und Gen-
darmen Anſprachen, in denen ſie Gehorſam gegen den
Sultan empfahlen.

Eine Beilige der türkiſchen Blätter von
Sonntag abend beſagt, der Großweſir habe dem Sultan die
Dankadreſſe der Bevölkerung vorgelegt. Der Sultan habe
das Jnkrafttreten der Verfaſſung angeordnet, weil er das
Glück ſeiner Untertanen wünſche. Wenn die Verfaſſung
nicht früher in Kraft geſetzt worden ſei, ſo hätten die Zeit-
verhältniſſe dies verſchuldet. Der Sultan habe die Dank-
adreſſe mit großer Befriedigung zur Kenntnis genommen
und ſei überzeugt, daß die Kammer ihre Pflicht gegen den
Sultan und das Reich treu erfüllen werde. Eine Beilage
von Montag früh bringt eine amtliche Mitteilung, worin
wiederholt wird. daß die Freudenkundgebungen der Be-
völkerung dem Sultan zur Befriedigung gereichen. Es ſei
des Sultans entſchiedener Wunſch, daß die Verfaſſung bis
auf den letzten Buchſtaben durchgeführt und daß die Durch-
führung niemals, ſei es aus welchem Grunde immer, beein-
trächtigt werde. Dem mitgeteilten Jrade gemäß würden
die Wahlen überall ſofort und raſch vorgenommen werden.
Die Kammer werde am 1. November eröffnet
werden. Die Abgeordneten müßten die geforderten Eigen-
ſchaften beſitzen. Die Vaterlandsliebe lege der Bevölkerung
die Pflicht auf, jede Handlung und jede Forderung zu ver-
meiden, die mit der Verfaſſung und der Ergebenheit und
Treue unvereinbar ſeien, um der Welt zu beweiſen, daß ſie
der kaiſerlichen Gunſtbezeugung würdig ſei. Die geringſte
gegen den Willen des Sultans vollzogene Handlung würde
dem Lande unerſetzliche Verluſte bringen. Schließlich
empfiehlt die amtliche Mitteilung der Bevölkerung, die ſeit
drei Tagen dauernden Kundgebungen einzuſtellen

Die Zenſur für Telegramme iſt mit dem geſtrigen Tage
aufgehoben. Durch ein Jrade wird die Inſtandſetzung und
Ausſtattung der Parlamentsräumlichkeiten auf Koſten des
Sultans angeordnet. Die beurlaubten Truppen des dritten
Korps trafen am 22. d. M. in Smyrna ein und wurden in
ihre Heimatorte entlaſſen.

Die vom Sultan erlaſſene Amneſtie wurde überall
nur als für die Jungtürken gültig publiziertund ausgeführt. Wegen der übrigen politiſchen Ge
fangenen, Verbannten und Flüchtlinge herrſcht Ungewiß-
heit. Aus Saloniki und anderen makedoniſchen
Städten wird gemeldet, daß die öffentliche Sicherheit zur
zeit nicht bedroht iſt.

Die Zeitung Sabah erklärt, jetzt müßten die Mächte
ihre Reformaktion aufgeben, denn die Verfaſſung ſichere
Reformen für das ganze Reich zu.

Der Kaiſer von Rußland und Präſident Fallières.
Wie uns aus Reval berichtet wird, traf das franzöſiſche

Geſchwader Montag morgen am Kap Dagerort beim ingang in
den finniſchen Meerbuſen ein und wurde hier von einer Abteilung
Torpedoboote unter dem Kommando des Konteradmirals v. Eſſen
begrüßt, der das Geſchwader zur Reede begleitete. Gegen 8 Uhr

Anker geworfen hatte, wurde von der „Standart“ ein Dampfkutter
abgeſchickt, auf dem ſich der ruſſiſche Marineminiſter Dikow be
fand, der im Namen des Kaiſers den Präſidenten begrüßte. Auf
dem nämlichen Kutter fuhr Präſident Fallières mit Gefolge und
dem Miniſter Dikow nach der „Standart“. Dieſe hißte beim
Eintreffen des Präſidenten um 25 Uhr, deſſen Flagge auf dem
Großmaſt, während das Transportſchiff „Almas“ einen Salut von
21 Schuß feuerte, den eines der franzöſiſchen Schiffe beantwortete.
Auf dem Deck der Jacht ſtanden eine Ehrenkompagnie mit Muſik,
ferner die Offiziere und Mannſchaften der Jacht. Nachdem der
Präſident die Front abgeſchritten hatte, wurden ihm die Miniſter,
das Gefolge des Kaiſers, der Generalgouverneur der baltiſchen
Provinzen, der Gouverneur von Eſthland, der Goubvernements
adelsmarſchall und andere vorgeſtellt. Bei der Abfahrt des Präſi
denten von der „Standart“ gab die „Almas“ abermals einen
Salut von 21 Schuß ab. Bald nachher begab ſich der Kaiſer mit
den Minſtern und dem Gefolge zur Erwiderung des Beſuches auf
das Schiff des Präſidenten, wo die Standarte des Kaiſers auf dem
Großmaſt gehißt wurde. Eins der franzöſiſchen Schiffe feuerte
einen Salut von 21 Schuß, den die „Almas“ erwiderte. Auf dem
Präſidentenſchiffe wurden dem Kaiſer, nachdem er die Front der
Ehrenwache und der Beſatzung abgeſchritten hatte, das Gefolge
des Präſidenten und die Kommandanten der franzöſiſchen Schiffe
vorgeſtellt. Bei der Abfahrt des Kaiſers feuerte ein franzöſiſches
Schiff einen Salut von 21 Schuß. Wie wir ſpäter noch aus
Reval erfahren, wurde Präſident Fallières an Bord der
„Standart“, wohin er nicht, wie zuerſt gemeldet, in einem
ruſſiſchen Kutter, ſondern in einer eigenen, mit rotem Baldachin
geſchmückten Barkaſſe gefahren war, vom Kaiſer mit herzlichem
Händedruck begrüßt. Der Beſuch dauerte zehn Minuten. Der
Gegenbeſuch des Kaiſers auf dem Präſidentenſchiff „Vérité“
währte eine Stunde. Während dieſer Zeit konferierten die
Miniſter Jswolski und Pichon.

Oelfeuerung in der engliſchen Kriegsmarine.
Jn der letzten Sitzung der engliſchen Geſellſchaft für

chemiſche Jnduſtrie in Newcaſtle ſprach Sir Boverton Red
wood über die Fortſchritte der Oelfeuerung in der eng-
liſchen Kriegsmarine. Nach ihm hat die britiſche Admirali
tät, nachdem ſie einmal mit Verſuchen, die Kohle für
Feuerungszwecke durch Petroleum zu erſetzen bezw. zu er-
gänzen, begonnen hatte, dieſem Problem fortgeſetzt leb
haftes Intereſſe entgegengebracht und hat im Laufe der
Jahre angeſichts der ſich mehrenden befriedigenden Ergeb-
niſſe die Ueberzeugung gewonnen, daß dem Gebrauch dieſes
Brennſtoffs auf Kriegsſchiffen eine große Zukunft bevor-
ſtehe. Auf kleineren Fahrzeugen, beſonders Torpedo-
booten und Zerſtörern, ſind neuerdings mit einer neuen
Verbrennungsmethode für Oelfeuerung ſehr günſtige Er
fahrungen gemacht worden. Der mit einem derartigen
Apparat ausgerüſtete, von Thorneycroft erbaute Zerſtörer
„Tartar“, der Waſſerröhrenkeſſel und Turbinenmaſchinen
nach dem Parſonsſchen Syſtem führt, hat bei den Probe-
fahrten eine mittlere Geſchwindigkeit von nahezu 35,7
Knoten erzielt. Es ſoll auch gelungen ſein, die Ver-
brennung vollkommen rauchlos zu geſtalten. Der Vor-
tragende teilte weiter mit, daß die größeren Schiffe der eng
liſchen Flotte, Linienſchiffe und Panzerkreuzer, bereits
ſämtlich mit Einrichtungen für den Gebrauch flüſſiger
Feuerung verſehen ſind. Jedoch iſt die Einrichtung als
Hilfsmittel und Ergänzung gedacht, um den Aktionsradius
der Schiffe, ohne daß die Kohlenbunker aufgefüllt zu werden
brauchen, zu erhöhen und gegebenenfalls die Dampfent-
wickelung und Dampfſpannung zu ſteigern. Auch in der
Kriegsmarine der Vereinigten Staaten iſt die Oelfeuerung
nicht unbekannt. Dort iſt eine Behörde mit der beſonderen
Aufgabe, die Unterlagen und Ausſichten des Problems zu
prüfen, ins Leben gerufen worden. Die Verſuche haben er
geben, daß das Verhältnis der Dampfentwickelung bei Oel-
und bei Kohlenfeuerung ſich wie 18 zu 10 ſtellt, daß alſo
bei Oelfeuerung eine erheblich größere Ausnutzung der
Dampfkraft erzielt werden kann. Auf Grund dieſer Beob
achtungen hat ſich die Admiralität der Vereinigten Staaten
zu praktiſcher Anwendung der Oelfeuerung entſchloſſen.
Bereits die im Bau befindlichen neuen Zerſtörerboote ſollen
damit ausgeſtattet werden.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät

der Kaiſer nahm, wie uns aus Bergen gemeldet wird,
Montag vormittag Vorträge entgegen und frühſtückte dann
beim Konſul Mohr. Um 4 Uhr dampfte die „Hohenzollern“
nach Swinemünde ab.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow wird ſich, wie ein Ber
liner Blatt meldet, zum Vortrage beim Kaiſer nach
Swinemünde begeben. Der Monarch tritt dann, wie
bekannt, mit der Kaiſerin von dort am Sonnabend ſeine
Reiſe zum Beſuche des Königs von Schweden in Stockholm
an. Am Donnerstag trifft der Reichskanzler in Berlin ein
und hält ſich einige Stunden auf, um Vorträge entgegen
zunehmen. Am Sonnabend wird er wiederum in Berlin
ſein, bis zum Sonntag dort bleiben und ſich dann wahr-
ſcheinlich in der Nacht nach Norderney zurückbegeben.

Aus dem Deutſchen Flottenverein. Der Landesaus-nachmittags lief das Geſchwader in die Reede ein, von den
ruſſiſchen Linienſchiffen und Kreuzern mit einem Salut von

1 Schuß begrüßt, den die franzöſiſchen Schiffe erwiderten. So
bald das Schiff, auf dem ſich präſident Falkières befand,

ſchuß des Deutſchen Flottenvereins für das Herzogtum
Anhalt hielt an 23. d. M. in Deſſau unter Vorſitz des
Herrn Kapitäns v. Hippel eine von der Mehrzahl der Mit
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glieder beſuchte Verſammlung ab, die ſich hauptſächlich mit
den jüngſten Ereigniſſen im Flottenvereine beſchäftigte:

Nach einem Berichte der Teilnehmer an der Danziger Ver
ſammlung über den Verlauf der letzteren wurde allgemein das
Bedauern darüber zum Ausdruck gebracht, daß der langfjährige
Präſident des Vereins, Fürſt Salm es abgelehnt habe, den
Verein weiter zu führen, gleichzeitig wurde aber auch hervorgehoben,
daß man dem in Danzig gewählten neuen Präſidium Vertrauen
entgegenbringen müſſe, da es erklärt habe, die Danziger Reſo
lution als Richtſchnur ſeines Handelns anzuſehen, die volle Un
abhängigkeit des Vereins nach jeder Richtung hin zu wahren und
ſich treu an die Satzungen zu halten. Gegen dieſe Auffaſſung
erhob ſich kein Widerſpruch, und es wurde beſchloſſen, an die Mit-
glieder die Vitte zu richten, auch ihrerſeits dem neugewählten
Präſidium zu vertrauen, dem Vereine die Treue zu wahren und
für die Zwecke desſelben freudig und tatkräftig weiterzuarbeiten.
Um auch den Vereinsmitgliedern Gelegenheit zu geben, ihre
Stellung zum Ausdruck zu bringen, wurde beſchloſſen, am Mitt-
woch, den 5. Auguſt d. Js., eine Mitgliederverſammlung im
Evangeliſchen Vereinshauſe zu Deſſau abzuhalten.

Eine gleiche Stellung wie der anhaltiſche Landesaus-
ſchuß haben nach Erlaß der oben erwähnten Erklärung des
Großadmirals v. Koeſter auch die meiſten Thüringer Landes-
verbände, ſowie Heſſen-Naſſau, Frankfurt, Oldenburg,
Braunſchweig und das Königreich Sachſen eingenommen.

Der Vorſtand des badiſchen Landesausſchuſſes des
Deutſchen Flottenvereins hat an die Ortsvereine und Ver
trauensmänner ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem
u. a. ausgeführt wird:

Der Vorſtand des badiſchen Landesvereins des Deutſchen
Flottenvereins erblickt in der Uebernahme des Präſidiums durch
Großadmiral v. Köſter eine Garantie dafür, daß der Deutſche
Flottenverein künftighin nach Maßgabe der Satzungen und ins
beſondere nach denjenigen Grundſätzen geleitet werde, welche der
Schutzherr desſelben, Prinz Heinrich von Preußen, auf der
Hauptverſammlung zu Hamburg als die allein richtigen bezeich
net und die derſelbe in ſeinem Antworttelegramm an die Ver-
ſammlung von Danzig mit den Worten beſtätigt, daß der Verein
in ſtiller, einmütiger Arbeit das deutſche Volk von der Notwendig-
keit der Verſtärkung eines nationalen Werkes, der Verſtärkung der
deutſchen Flotte aufklärend überzeugen ſoll. Das Rundſchreiben
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß ſich nunmehr die Mitbürger mit
aller Kraft wieder der vaterländiſchen Arbeit des Deutſchen
hagetenverelns widmen, die ſchon ſo große Erfolge aufzuweiſen

abe.

Die Funkentelegraphie wird jetzt auch zur För-
derung der deutſchen Seefiſcherei benutzt
werden. Das Kommando des Fiſchereikreuzers S. M. S.
„Zieten“ hat ſich dem Deutſchen Seefiſcherei-Verein gegen-
über bereit erklärt, zunächſt verſuchsweiſe Nachrichten pri-
vater Natur von den auf See angetroffenen Fiſchereifahr-
zeugen durch Funkentelegraphie zu übermitteln. Der Ver-
kehr wird ſich ſo geſtalten, daß ein Fiſcher, der auf See ein
derartiges Telegramm aufgeben will, nach Möglichkeit in
die Nähe S. M. S. „Zieten“ kommt und ſeine Abſicht durch
Zuruf oder Setzen eines beſtimmten Signals zu erkennen
gibt. Das Telegramm kann dann durch ein Boot oder durch
Zuruf oder durch Aufſchreiben auf eine Tafel an den
„HZieten“ übermittelt werden. Für den Fall, daß durch
Störungen die funkentelegraphiſche Uebermittelung nicht
möglich iſt, wird das Telegramm dem Aufgeber durch die
Poſt wieder zugeſtellt werden. Der Aufgeber des Tele-
gramms muß ſo lange in der Nähe S. M. S. „Zieten“
bleiben, bis das Telegramm richtig verſtanden und dieſes
dem Aufgeber angezeigt iſt. Der Deutſche Seefiſcherei-
Verein hat ſämtliche Fiſcher und Reeder von der Neuerung
in Kenntnis geſetzt. Sie wird ſicherlich der deutſchen See-
fiſcherei zum Nutzen gereichen.

Abänderung des Ausfuhrzolles auf Hölzer in Deutſch Oſt
afrika. Eine Verordnung des Gouverneurs vom 20. Juni 1908
hat den Ausfuhrgzoll für Hölzer für DeutſchOſtafrika wie folgt
feſtgeſetzt: Mangrovenholz 0,60 Rupien für das Feſtmeter, alle
anderen Hölzer 1,50 Rupien für das Feſtmeter.

Die bayeriſche Warenhausſteuer. Zu den Steuerent-
würfen, die der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten zuge-
gangen ſind, gehört auch ein Entwurf über das Warenhausſteuer
geſetz. Danach ſoll der Ertrag der Warenhausſteuer künftig den
Gemeinden überlaſſen werden. Die Neuregelung der
Steuer ſchließt ſich dem bisherigen Rechte an. Bis jetzt betrug die
Warenhaus Sonder ſteuer bis 3 v. H. des Umſatzes dazu
traten aber die Zuſchläge des Kreiſes, des Diſtriktes und der Ge
meinde, ſo daß ſich eine Geſamtbelaſtung von 1 bis 7 v. H. des
Umſatzes ergab. Da infolge der Umwandlung der Staatsſteuer in
eine Gemeindeſteuer die Zuſchläge wegfallen, ſetzt der Entwurf
die Steuer auf 1 bis 7 v. H. des Umſatzes feſt.

Abſchlägiger Beſcheid. Wie die Lothringer Zeitung meldet,
hat die reichsländiſche Regierung ein Geſuch um Nieder-
laſſungserlaubnis für acht Klöſter abſchlägig
beſchieden.

Ausland.
Frankreich. Nach einem erneuten Aufſtieg des lenk-

baren Luftſchiffes République ſprach ſich die
Militärkommiſion. für deſſen endgültige Nebernahme aus.

Spanien. Aus San Sebaſtian wird uns gedrahtet: Die
Anweſenheit Don Jaimes bei der Verſammlung von Zumar-
raga wird offiziell dementiert und mehrere karliſtiſche Per-
ſönlichkeiten ſtellen ſie ebenfalls in Abrede. Während des hieſigen
Aufenthalts der königlichen Familie werden einige hundert Mann
der Zivilgarde die Garniſon von San Sebaſtian verſtärken.

Perſien. Aus Urmia wird infolge der Beſchädigung der
Telegraphenlinie verſpätet vom 22. Juli gemeldet Vor einigen
Tagen beſetzte eine tut türkiſcher Soldatendie ſunitiſche Ortſchaft Kulindſchi im Norden von Urmia
unweit des Sees am Wege nach Salmas. Eine andere Kompagnie
ſteht in der Nähe von Enſeli. Dieſe Truppen ſind unlängſt
aus Wan eingetroffen. jJn Mare-Tſchacharik ſtehen gegen
400 Mann türkiſche Jnfanterie. Die Bevölkerung von Salmas
iſt in Aufregung, da der Kurdenführer Schikkala Simko, der
auf Befehl des Khans von Maku mit den Mitgliedern des
Endſchumens kurzen Prozeß machen ſoll, ſich der Stadt nähert.
Der Telegraphenverkehr zwiſchen Urmia und Täbris iſt bereits
ſeit einer Woche unterbrochen.

Großbritannien. Jm Unterhauſe verwies im Laufe der
Sitzung am 27. Juli Unterſtaatsſekretär Peaſe in Vertretung
Sir Edward Greß auf eine Anfrage betreffend den im
japaniſchen Kriege von den Ruſſen zum Sinken gebrachten
britiſchen Dampfer „Knight Commander“, auf die Er
klärung Sir Edward Greys vom 2. Juni d. Js., nach der die
ruſſiſche Regierung den britiſchen Vorſchlag, ein Schiedsgericht
einzuſetzen, abgelehnt habe. Peaſe fügte hinzu, die engliſche
Regierung habe ihr Bedauern über dieſe Entſcheidung ausgedrückt
und in einem offiziellen Schriftſtück die Gründe auseinander ge
ſetzt, weswegen ſie nicht imſtande ſei, die von der ruſſiſchen
Regierung bei der Ablehnung der engliſchen Vorſchläge ange

führten Gründe zu teilen. tDer König und die Königin empfingen am Montag im
Buckinghampalaſt 24 Mitglieder des gegenwärtig in London
tagenden internationalen Friedenskongreſſes.

einem anderen Funde in den Verdacht, geboren zu haben.

Der König hieß in Erwiderung auf eine Anſprache, in der er
Förderer des Friedens genannt war, die Delegierten willkommen
und ſagte, er empfinde nichts mit aufrichtigerer Genugtuung als
die Erkenntnis, daß ſeine Bemühungen zur Aufrechterhaltung des
Friedens unter den Völkern nicht fruchtlos geweſen ſeien, und das
Bewußtſein der hochherzigen Wertſchätzung, die ſeine Beſtrebungen
in England ſowohl wie in den anderen Ländern gefunden hätten.
Die Herrſcher könnten ſich kein höheres Ziel ſetzen, als die
Förderung eines guten Einvernehmens und herzlicher Freundſchaft
zwiſchen den Nationen. Das ſei das ſicherſte und geradeſte Mittel,
durch das die Menſchheit ihr vornehmſtes Jdeal zur Wirklichkeit
machen könnte. Dies Ziel zu erreichen, ſei ſein unausgeſetztes
Bemühen und Gebet. Der König ſprach ſchließlich die Hoffnung
aus, daß die Arbeiten des Friedenskongreſſes geſegnet ſein
möchten.

Marokko. Wie wir aus Tanger erfahren, ließ am
Mittwoch die marokkaniſche Regierung einen im Dienſte
der deutſchen Geſandtſchaft ſtehenden Marokkaner ver-
haften, angeblich wegen perſönlicher Beziehungen zu
dem hafidiſchen Paſcha von Alkaſar. Tatſächlich
ſteht der Mann den politiſchen Vorgängen fern. Der
deutſche Geſandte hat noch in derſelben Nacht die
Freilaſſung des Verhafteten durchgeſetzt und die Be
ſtrafung der marokkaniſchen Soldaten verlangt, die ihn
V Schimpfreden gegen Deutſchland zum Gefängnis

rachten.
Honduras. Die Regierungstruppen von Honduras

haben die von den Revolutionären jüngſt genommene
Stadt Choluteca wiedererobert.

Vorderindien. Aus Bombay wird uns unterm 27. Juli
gemeldet Nachdem die Truppen längere Zeit mit Steinen beworſen
waren, feuerten ſie auf die Menge und verwundeten drei der Auf
ſtändigen, darunter zwei ſchwer. Der Gouverneur hielt eine
Anſprache an eine Verſammlung von hervorragenden Bürgern
Bombays und erklärte, die Regierung ſei ungehalten darüber, daß ſie
aus ihrer Mitte keine Unterſtützung erhalte und forderte ſie auf, furcht
los für Geſetz und Ordnung einzutreten.

Aus Nah und Fern.
Der Urteilsſpruch des Gerichtshofes in Sachen des im Jahre

1906 ſtattgehabten Schiffbruchs des belgiſchen Schul-
ſſchiffs „Graf de Smet de Naeyer“ erklärt, wie wir aus
Brüſſel erfahren, das Unglück ſei auf eine unbekannte Urſache
zurückzuführen, ſtellt aber feſt, der Kommandant habe nicht zweck
mäßige Maßnahmen ergriffen, um die Boote zu Waſſer zu laſſen,
und legt daher ſeinen Erben die Verantwortlichkeit gegenüber den
Familien der ertrunkenen Kadetten auf.

Fünf Perſonen ertrunken. Bei einer Kahnfahrt auf dem
Jnn ſtieß, wie uns aus Jnnsbruck gemedet wird, ein mit
fünf Perſonen beſetztes Boot an einen Brückenpfeiler bei
Brixlegg und ſank. Alle Jnſaſſen ſind ertrunken. Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

Ein Schießplatz über drei Provinzen. Einen ungewöhnlich
und äußerſt originell belegenen Schießplatz haben ſich die die Be
amten des Kreuzungsbahnhofs EGichenberg (Linien Kaſſel
Halle und Göttingen--Bebra) einrichten laſſen. Der Schüßen-
ſtand liegt in der Provinz Heſſen-Naſſau, die Geſchoſſe überfliegen
ein kleines Gelände der Provinz Sachſen und der Kugelfang an
einem kleinen Berge, dem „Schmiedeköpfchen“, liegt in der Pro
vinz Hannover. Nun verſetze man ſich 50 Jahre zurück und ver-
gegenwärtige ſich einmal die Summe diplomatiſcher Erörterungen
und Verhandlungen, die derzeit die Herſtellung eines ſolchen
Schießſtandes erfordert haben würde.

Einen gemeinſamen Kindesmord hat ein gefühlloſes Braut-
paar begangen. Als die 21 Jahre älte Joſefa Sz., die in der
Kronenſtraße zu Berlin in Stellung war, am 28. Juni v. Js.
mit ihrem Bräutigam, einem Mechaniker K., von einem Ausgang
abends um 1014. Uhr heimkehrte, brachte ſie auf der Treppe ein
Mädchen zur Welt. Weil das Kind ſchrie, wickelte es die Mutter
in ihre Schürze ſo feſt ein, daß es erſticken mußte. Nachdem man
ſich überzeugt hatte, daß es tot war, beſeitigte K. alle Spuren und
verließ das Haus. Seine Braut nahm die kleine Leiche mit in
die Wohnung der Dienſtherrſchaft, wickelte ſie in ein Handtuch und
Papier und legte das mit Bindfaden verſchnürte Paket in ihren
Reiſekorb, bis ſie nach acht Tagen, am nächſten Sonntag, mit K.
einen Ausflug näch Tegel machte. Dort begruben dann beide das
Paket im Walde. Durch beſondere Umſtände geriet die Sz. e

jetzt kam das Verbrechen an den Tag. Die unnatürliche Mutter
wurde verhaftet und legte ein Geſtändnis ab, ihr Bräutigam aber
iſt aus Berlin verſchwunden und noch nicht ermittelt. Die kleine
Leiche im Walde iſt noch nicht gefunden.

Durch eine Geſchoßexploſion verletzt. Aus Mainz wird be
richtet: Am Freitag erfolgte bei den Feſtingsmanövern, zu
denen eine größere Anzahl auswärtiger Truppen zugezogen waren,
die Exploſion eines Geſchoſſes, wobei fünf Pioniere aus Metz
verletzt wurden.

Verhaftete Juwelendiebe. Jn das Landgerichtsgefängnis in
Eiſenach wurde ein von verſchiedenen Behörden verfolgtes
Liebespärchen eingeliefert. Es ſind die Kaſſiererin Emma
Wilhelm aus Fernbreitenbach bei Berka und deren Ge
liebter, der Kellner Hartkopp aus Gaarden bei Käüel.
Beide wurden von Gendarmen in Wünſchenſuhl an der Werra
verhaftet. Bei der Verhaftung verſuchte die Wilhelm Selbſtmword,
indem ſie in die Werra ſprang. Sie konnte jedoch ſofort wieder
herausgeholt werden. Das Pärchen hatte es hauptſächlich auf
Juwelen abgeſehen und hat ſehr viele Diebſtähle und Einbrüche
auf dem Kerbholz. Unter anderem ſtahl die Wilhelm in Ham-
burg einer Dame einen Brillantſchmuck im Werte von über 1000
Mark und einen Schmuck in einem Damenpenſionat in Metz. Bei
Hartkopp fand man 18 Dietriche vor. Die erbeuteten Juwelen
veräußerten ſie an Juweliere zu ganz geringen Preiſen.

Unfreiwillige Landung des engliſchen Luftſchiffes „Nulli
ſerundus“, Auch die dritte Landung des engliſchen Militärballons
„Nulli ſecundus II“ war nach dem Bericht eines Augen-
zeugen unfreiwillig. Zwar gelang der dritte Startver-
ſuch, und das Luftſchiff, in deſſen Gondel ſich Kapitän King,
Kapitän Carden und Leutnant Weſtland befandem, konnte in einer
Höhe von etwas über 1000 Fuß einen Weg von etwa 9 Kilo-
meter zurücklegen, wozu es ungefähr 20 Minuten brauchte. Dann
riß einer der Treibriemen, die den Petroleummotor
mit den Propellern verbinden, worauf Kapitän King das Ventil
öffnete und genügend Gas ausſtrömen ließ, um den Ballon in
einer Entfernung von drei viertel Kilometern von der Ballonhalle
zur Erde zu bringen.

Tödlicher Unfall eines Tauchers. Wie aus Kiel gemeldet
wird, wurde beim Tauchen nach einem bei Bülk in Grund ge
gangenen Torpedo durch unerklärliche Urſache der Taucher-
anzug undicht, und der Taucher Matthies vom „vBlitz“
ertrank, ehe Hilfe möglich war. Die ſtundenlang angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.

Unglück durch eine Keſſelexploſion. Jn der künſtlichen Seiden
fabrik zu Padua explodierte ein Keſſel Kollodium. Ein Arbeiter
blieb auf der Stelle tot, einer liegt im Sterben, zwei ſind ſchwer
verwundet. Die Urſache iſt wahrſcheinlich Ueberheizung des
Keſſels.

Tod der Marie Auer. Die in Touriſtenkreiſen weitbekannke
Klaufenwirtin an der bahyeriſch öſterreichiſchen Grenze bei Kuf-
ſtein, Marie Auer, iſt, 72 Jahre alt, geſtorben.

Verhaftung franzöſiſcher Kirchendiebe. Dem vereinken Zu
ſammenwirken der Pariſer und der Lyoner Polizei gelang, wie
aus Paris gemeldet wird, die Feſtnahme zweier Urheber der
Kirchendiebſtähle in Limoges; ſie heißen Petiot und Conil und
gehören einer internationalen Diebesbande an,

deren Hauptſitz Marſeille iſt. Es ſcheint ſicher, daß auch diUrheber der jürigſten Kirchendiebſtähle in Aubazine ſag e
dazu zählen. In der Vaſilika der Kirche Saint Sernin zu Tou-
louſe plünderten Diebe das Tabernakel.

Der Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd
iſt am Sonnabend wohlbehalten von ſeiner vierwöchigen Polgt
fahrt in Bremerhaven wieder eingetroffen.

Marfeille--Alexandrien. Der Norddeutſche Lloyd ſtellt
September in ſeine Linie Marſeille--Alexandrien den bisherigen
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ ein. Von da ab geſchieht der
Dienſt Marſeille Alexandrien wieder wöchentlich.

Zeitungsverkehr zwiſchen Deutſchland und den Kolonien. Auf
den Zeitungsverkehr zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien
bezieht ſich die neueſte Statiſtik auf das Jahr 1906, und nur auf
den Verkehr des Reichspoſtgebietes ohne Bayern und Württemberg
Danach ſandte das Reichspoſtgebiet im Jahre 1906 nach den Kolo,
nien 942 000 Zeitungsnummern (davon 700 000 nach Afrika
und erhielt aus den Kolonien 13 000 Zeitungsnummern. Außer-
dem wurden vom Reichspoſtgebiet nach den Kolonien 1,5 Mil-
lionen Druckſachen und von den Kolonien nach dem Reichspoſt
gebiet 19 000 Druckſachen befördert.

Ueberfahren. Jn Duelken wurde der 83jährige Rentner
Krümmen von einem Güterzuge überfahren, Kopf und Beine
wurden ihm vom Rumpfe getrennt.

Die Wiederauffindung des Perlenhalsbandes der Gräfin
Wartensleben, die wir bereits meldeten, war eine außer-
ordentlich geſchickt angelegte privatpolizeiliche Kombination. Die
Perlen ſind gefunden worden unter einem nach der Straßenſeite
belegenen Fenſterbrett des Hochparterre der gräflich
Wartenslebenſchen Wohnung. Mitten in der Nacht hat die jetzt
in Haft befindliche Frau Steger, die frühere Kammerfrau der
Gräfin, den Blechbelag des Fenſterbrettes emporgehoben und in
dieſe Oeffnung die Perlen gebettet. Das von der Frau Steger in
Watte gepackte Paket iſt ſo klein, daß es in der geballen Fauſt
Platz findet. Die Perlen ſind zum Teil aus dem Halsband heraus-
geriſſen; eine Wertverminderung des auf 267 000 Mark ge-
ſchätzten Schmuckſtücks iſt jedoch anſcheinend nicht eingetreten. Das
Detektivbureau „Jus“, dem von der Gräfin die Bearbeitung der
Angelegenheit übertragen worden war, hat mit großen Mitteln
gearbeitet, die ihm zur Verfügung geſtellt waren; obwohl die
Steger ſeinerzeit als unſchuldig aus der Unterſuchungshaft ent-
laſſen werden mußte, verblieb ſie unter ſtändiger Beobachtung.
Jm ſelben Hauſe an der Bülowſtraße, wo ſie wohnte, quartierte
ſich eine Vertreterin des „Jus“ ein, die mit allen weiblichen
Polizeikniffen eine Bekanntſchaft mit der Verdächtigen anknüpfte
und in ihr Vertrauen einzudringen ſuchte. Charakteriſtiſch für
die Steger iſt, daß ſie eine robuſte Perſönlichkeit iſt, die wenig
ſanfte Gefühle für denjenigen hegt, von denen ſie ſich verfolgt
glaubt. Andererſeits iſt ſie mißtrauiſch bis zum Aeußerſten, ſo
daß dem weiblichen Detektiv zu glauben iſt, daß es ein ſchweres
Stück Arbeit war, ſich mit dieſer Frau anzufreunden. Zuſtatten
kam dem Ermittlungsverfahren ein Privatbeleidigungsprozeß, der
von der Gräfin Wartensleben gegen ein Berliner Wochenblatt an-
geſtrengt wurde, weil dieſes behauptet hatte, der Dieb ſtehe der
Perſon der Gräfin nahe. Zu dieſem Termin ſollte die Steger
als Zeugin geladen werden und unter ihrem Eid ausſagen, daß
ſie nicht wüßte, wer der Täter ſei. Durch ihre bevorſtehende Ver
eidigung wurde ſie in eine derartige Unruhe verſetzt, daß der
Rechtsbeiſtand der Frau Gräfin, Dr. Hugo Marcuſe, es wagen
durfte, der Aufgeregten 10 000 Mark als Prämie für den Fall
anzubieten, daß ſie zur Auffindung des Täters behilflich ſein
wollte. Nach langwierigen Verhandlungen wurde die Steger da-
hin gebracht, das Verſteck zu zeigen. Jn der Nacht führte ſie den
Vertreter des Bureaus an die ſchon erwähnte Stelle. Es glückte
von der Straße aus ohne Aufſehen das Fenſterblech hochzuheben.
Die Perlen fanden ſich vollſtändig unverſehrt vor. Nun wollte
die Steger natürlich das Geld haben, ſie mußte aber erleben, daß
ſie die betrogene Betrügerin war. Es wurde mit ihr ein Stell
dichein am nächſten Tage im Café Friedrichshof vereinbart, wo ſie
die Belohnung in Empfang nehmen ſollte. Zu dem Rendezvous
erſchien aber nicht der Bote mit den 10 000 Mark, ſondern ein
Kriminalbeamter, der ſie in Haft nahm. Ob der Steger viel im
Wege des Strafprozeſſes anzuhaben ſein wird, läßt ſich im Augen-
blick nicht überſehen. Hätte ſie einen offenſichtlichen Diebſtahl be-
zweckt, ſo wäre es ihr nicht ſchwer geworden, dieſen oder jenen
Beſtandteil des Schmuckes zu verkaufen. Es ſcheint faſt, als ob
lediglich ein nichtsnutziger Schabernack gegen die Brotherrin vor-
liegt, von der ſie ſich bedrückt glaubte. Jn dieſem Sinne führte
die Steger ihre Verteidigung vor der Kriminalpolizei.

Schweres Automobilunglück. Auf der Aachener Chauſſee,
eine Stunde von Neuß entfernt, fuhr Sonntag abend ein mit
großer Schnelligkeit daherkommendes Automobil bei dem Ver-
ſuche, einem Kinde auszuweichen, gegen einen Baum. Das
Kind wurde getötet. Einem der Jnſaſſen des Kraft-
wagens wurde der Bruſtkorb eingedrückt, ein anderer
erlitt eine ſchwere Kreuzquetſchung, der Chauffeur
eine Beinverletzung.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
27. Generalverſammlung und Ausſtellung des bienenwirtſchaſt-
lichen Hauptvereins für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten.
Es ſchien faſt ein gewagtes Unternehmen, eine ſo große und

umfaſſende Veranſtaltung, wie die bienenwirtſchaftliche Aus-
ſtellung und die Generalverſammlung des Hauptvereins der
Jmker der Provinz Sachſen und der angeſchloſſenen Staaten es
iſt, nach dem von den Hauptverkehrsadern abgeſchnittenen Klein-
ſtädtchen Lob urg zu verlegen. Jedoch die Beſorgnis, die ſich
der beteiligten Kreiſe bemächtigt hatte, war nicht am Platze. Lo-
burg hat ſeine Aufgabe meiſterhaft gelöſt. Am Sonnabend, nach-
mittags 2 Uhr, konnte im „Schützenhauſe“ durch den Protektor,
den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Ex-
zellenz Hegel (Magdeburg) die bienenwirtſchaftliche Aus-
ſtellung eröffnet werden, die ein getreues Bild der Pflege der
Bienenzucht in den beiden Jerichower Kreiſen gab. Die Ausſtellung
zerfiel in die Gruppen I: Lebende Bienen, II: Bienenwohnungen,
III: Geräte, IV: Honig und Produkte, V: Lehrmittel. Es
wurden folgende Preiſe ausgeteilt: Jn Gruppe I: Eine ſilberne
Staatsmedaille und 50 Mk. dem Landwirt Sandmann (Zedde-
nik), eine ſilberne Staatsmedaille, ein Dutzend ſilberne Eßlöffel
und 20 Mk. Maaß (Loburg), eine ſilberne Kammermedaille, ein
Dutzend ſilberne Löffel und 20 Mk. A. Bethmann (Kl.-Lübars),
eine ſilberne Hauptvereinsmedaille und ein Diplom und 30 Mk.
Jänicke (Ziepel), eine ſilberne Hauptvereinsmedaille und 50 Mk.
Schulte (Quedlinburg), eine bronzene Staatsmedaille Geue
(Paplitz), eine bronzene Kammermedaille Wernicke (Gr.
Lübars), eine bronzene Hauptvereinsmedaille Belgern (Gom-
mern), ebenſo Platz (Weißenfels) und Schulze (Möckern). Jn
Gruppe II und III erhielten Müllenhaupt (Loburg) und Böttcher
(Mehringen) je eine ſilberne Hauptvereinsmedaille, Könnecke
(Uthmöden) eine bronzene Staatsmedaille, Knuſt (Salbke) eine
bronzene Hauptvereinsmedaille. Jn Gruppe IV und V wurde der
Leipgiger Bienengeitung eine ſilberne Hauptvereinsmedaille,
der Jlluſtrierten Bienenzeitung eine bronzene Hauptvereins-
medaille, Hülle (Halberſtadt) eine bronzene Kammermedaille ver-
lihen. Außerdem ſtanden zahlreiche Ehrenpreiſe, Geldpreiſe und
Diplome den Ausſtellern zur Verfügung. Ain Sonnabend um
4 Uhr wurde die Deputiertenſitzung des Hauptvereins
durch den Vorſitzenden desſelben, Paſtor Schulze (Flemmingen
bei Naumburg) eröffnet. Anſtelle des Ehrenpräſidenten, Regie
rungspräſidenten Dr. von Borries, nahm Herr Oberregierungsrat
Kreßſchmann (Magdeburg) an den Verhandlungen teil.
Außerdem waren anweſend Sekretär Beek als Vertreter der
Landwirtſchaftskammer Halle und Tierzuchtinſpektor Dr. Bu ß
(Deſſau) als Vertreter der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammen
jowie Herr Bürgermeiſter Knüppel (Loburg) und verſchiedene
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Herren, namentlich aus dem Kreiſe der adligen Grundbeſitzer von
Loburg und Umgegend. Nach den üblichen Begrüßungen wurde
der Jahresbericht des Hauptvereins gegeben. IJhm gehören 106
Zweigvereine mit ca. 2700 Mitgliedern an. Sie bewirtſchaften
ca. 34 000 Völker, 29 000 in Mobil-, 5000 in Stabilbauten.
Faulbrut trat im anhaltiſchen Gebiete auf. Der neu gegründeten
Haſtpflichverſicherung gehörten im Jahre 1907 ſchon 11 000
deutſche Jmker an. Es wurden in dieſem Jahre 14 Wander
vorträge und drei Jmkerlehrkurſe im Vereinsgebiete, und zwar
in Schleuſingen, Falkenberg und Seegrehna abgehalten. Die
wichtigſte Begebenheit im Leben der deutſchen Jmker war die Ver
einigung des bisherigen Zentralvereins und des Reichsvereins
im deutſchen Jmkerbunde. Der Rechnungsbericht für 1907 ergab
eine Einnahme von 4358,01 Mk., darunter 1800 Mk. Staatsbei-
hilfe vonP reußen, 75 Mk. von Anhalt, und eine Ausgabe von
1898,81 Mk., ſodaß ein Beſtand von 2459,20 Mk. verblieb. Aus
dem Etatentwurf für 1908, der wie der Rechnungsbericht en bloc
angenommen wurde, geht hervor, daß der Verband mit 3922 Mk.
in Einnahme und Ausgabe zu rechnen hat. Die Wahl des Feſt
ortes der Ausſtellung für 1910, zu der ſich Suhl und Hettſtedt
gemeldet hatten, wurde der nächſtjährigen Deputiertenſitzung in
Halle a. S. überlaſſen. Aus den geſtellten Anträgen iſt hervor
zuheben, daß der Hauptverein darauf hinwirken ſoll, daß die Faul-
brut mit in das Reichsſeuchengeſetz aufgenommen werde.
Ueber Kunſthonig entſpann ſich eine lebhafte Debatte.
Aus ihr ging hervor, daß die Jmker dieſem noch ziemlich machtlos
gegenüber ſtehen, weil noch kein einwandfreies Verfahren für Er-
kennung des gefälſchten Honigs erfunden iſt. Der Hauptvereins
vorſtand wird auch dieſer Frage im Deutſchen Jmkerbunde näher-
treten. Der Sonntag hatte folgendes Programm: Früh 7 Uhr:
Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Loburgs. Um 11 Uhr:
Generalverſammlung des Hauptvereins. Sie wurde in gewohnter
Weiſe durch eine herzerfriſchende Anſprache des von aller Jmkerm
hochgeeherten Vorſitzenden, Paſtors Schulze (Flemmingen),
eröffnet. Nachdem er des heimgegangenen Bezirksvorſitzenden für
Anhalt, Gutsbeſitzers Jahn (Baasdorf), gedacht hatte, hielten
folgende Herren Vorkräge: 1. Paſtor Bünger (Dallchau) „Aus
der Geſchichte der Bienenzucht im Kreiſe Jerichow“; 2. Lehrer
F. Müller (Schönebeck): „Blumen und Bienen“, 3. Lehrer Zuck
(Goldbeck): „Die Verbindung der natürlichen und künſtlichen Ver
e des Bienenſtandes“. Hierauf folgte ein Feſteſſen. Selbſt
verſtändlich hatten an ſämtlichen Abenden der Feſttage der Loburger
Zweigverein in Verbindung mit der geſamten Bürgerſchaft für
Zerſtreuung der auswärtigen Gäſte geſorgt. Montag früh hat
die Ziehung der Lotterie ſtattgefunden, zu der reichliche Gewinne
von den ausgeſtellten Gegenſtänden und Produkten der Bienen-
zucht angekauft ſind. Auch iſt eine Beſichtigung des Schloßparkes
in Möckern, der dem Grafen vom Hagen gehört, ſowie eine
Fahrt in die Jerichower Schweiz geplant. Man kann ſagen, der
anfangs gewagt erſcheinende Entſchluß, die Generalverſammlung
und die Ausſtellung des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der
Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und der Thüringer
Staaten nach Loburg zu verlegen, iſt zur vollſtändigen Zufrieden
heit aller Jmker dank der regen und fleißigen Arbeit der maß-
gebenden Perſonen der Jerichower Kreiſe ausgefallen.

Mücheln, 27. Juli. (Automobilunglück.) Heute
vormittag ſtieß das Automobil des Direktors der Müchelner
Kohlenwerke bei Merſeburg mit der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg zuſammen. Der Direktor wurde durch Glasſplitter,
die ihm ins Gehirn drangen, ſchwer verletzt; auch der Chauffeur
trug ſchwere Wunden davon.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgebung.
Vor eine Wohnung in der Härtelſtraße in Leipzig war

von unbekannter Hand ein Sack gelegt worden, der augenſcheinlich
ein lebendes Weſen enthielt. Die Hausbewohner befanden ſich in
nicht geringer Aufregung und glaubten, daß ein neugeborenes
ind ausgeſetzt worden wäre. Ein Schutzmann wurde herbeigeholt,
er den Sack öffnete und ihm entſprang eine Katze. Jn
das Vereinsregiſter des Königlichen Amtsgerichts zu Erfurt iſt
ein „Verein für Wiederherſtellung der Peters-
kirche“ mit dem Sitze in Erfurt eingetragen worden. Pro-
feſſor Rudolf Den hardt in Eiſenach, der Gründer der nach
ihm benannten Heilmethode und der Eiſenacher Sprachheilanſtalt
für Stotterer und andere Sprachleidende, iſt einem langwierigen
Nieremnleiden im Alter von 63 Jahren erlegen. Ein Haus
wirt in Buckau bei Magdeburg verletzte einen Mieter, der an
ſeine Tür pochte, durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer am
Kopfe. Jn Blankenburg (Schwarzatal) wird das neu
erbaute Fröbelhaus, das mit einem Kindergarten ein
Fröbelmuſeum und ein Erholungsheim für Kindergärtnerinnen
verbindet, am 6. Auguſt d. Js. unter Beteiligung der Fröbel-
vereine Deutſchlands eingeweiht werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Sven Hedin. Der ſchwebiſche Geſandte in London teilte

dem Miniſterium des Aeußern in Stockholm mit, daß nach einer
Nachricht des Maharadſcha von Nepal an ihn, man vor drei oder
vier Monaten in einem Ort an der Nordgrenze Nepals gewußt
habe, daß Sven Hedin kurze Zeit vorher bei Diagotſch mög-
licherweiſe Schigatſe geweſen ſei. Er hätte die Abſicht gehabt,
über Gjangtſe Jndien zu erreichen, ſei aber von den tibetaniſchen
Behörden gezwungen worden, auf dem gleichen Wege, den er ge
kommen, wieder zurückzukehren. Der Maharadſcha habe ver
ſprochen, ſich wegen weiterer Nachrichten über Sven Hedin zu
bemühen.

Ueber Sven Hedins große Entdeckung, die in dem
von uns mitgeteilten Briefe des verſchollenen Tibetforſchers an
die Firma Brockhaus angedeutet wurde, wird jetzt Näheres
bekannt. Wie aus einem früheren Schreiben Hedins hervor
geht, das die Wochenſchrift Havar attonde Dag veröffentlicht, hat
der Forſcher eine gewaltige, vorher faſt ganz unbe
kannte Gebirgskette, die 300 Meilen lang iſt,
entdeckt. Sie liegt im weſtlichen unerforſchten Tibet und
erſtreckt ſich in nordſüdlicher Richtung mit Verzweigungen nach
den Seiten zu. Die mittlere Paßhöhe iſt etwas höher als die
des Himalaha, mehrere Partien ſind mit ewigem Schnee
bedeckt, doch enthält die Gebirgskette keine ſo hohen Gipfel wie
der Himalaha. Da dies ungeheuer ausgedehnte, 19 000 Fuß hohe
Gebirge keinen Namen hat, nannte es Hedin nach den höchſten

Teilen Nin-tſchen-tang-la.

Sport und Jagd.
W. Wien, 27. Juli. Heute begann die gemeinſame mili-

täriſche Uebungsfahrt des öſterreichiſchen und
deutſchen Freiwilligen Automobilkorps. Um
6 Uhr früh erfolgte bei der Rotunde der Start. 24 Automobile,
abwechſelnd ein deutſches und ein öſterreichiſches, wurden abge-
laſſen. Mit jedem öſterreichiſchen Teilnehmer fuhr ein deutſcher
Generalſtabsoffizier als Unparteiiſcher und umgekehrt. Die Zu-
weiſung geſchah durch das Los. Der Uebungsleitung gehören an:
Feldmarſchallleutnant v. Krobatin, Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg, Kommerzienrat Büxenſtein, Prinz zu Solms-
Braunfels, Generalſekretär Faßbender, Oberſtleutnant Schwarte,
Oberſtleutnant Bartolff, Major Heſſe und

Kurorte und Reiſen.
Jn Vad Kiſſingen beträgt die Zahl der Kurfremden bis jetzt

19 430 Perſonen.
Im Bad Elmen beträgt nach der Badezeitung die Zahl

der Kurgäſte bis jetzt 5340.

auptmann Zeidler.,

a

Bad Freienwalbe a. O. Die Fremdenliſte der Bade-
Nachrichten gibt die Zahl der Kurgäſte auf 3775 an.

Bad Schleuſingen. Nach der Kur und Fremdenliſte be
trägt die Zahl der auswärtigen Gäſte bis jetzt 1060 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 27. Juli. Beim Baden in der Ruhr ertranken

bei Hattingen ein neun- und ein 13jähriger Knabe.
Friedrichshafen, 27. Juli. Die Ausbeſſerung

des beſchädigten Luftſchiffs ſind nahezu be-
endet. Vier Waggons Waſſerſtoffgas ſind hier einge-
troffen.

Vierſen, 27. Juli. Der Fabrikant Kaiſer hat der
Stadt 30 000 Mark zur Anlage eines Jugendſpielplatzes
geſchenkt.

Paris, 27. Juli. Jn dem Prozeß wegen nackter Dar
ſtellungen auf der Pühne wurde der Direktor des Little
Palace zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, während die
Darſtellerinnen zu je 14 Tagen Gefängnis verurteilt
wurden.

Paris, 27. Juli. Clemenceaus Tochter,
Madame Jaquemaire, iſt ſchwer erkrankt. Jhr Zuſtand iſt
hoffnungslos.

Konſtantinopel, 27. Juli. Während ſich heute früh der
Verkehr in Pera und Galata ruhig abwickelte, war gan z
Stambul in großer Bewegung. Es wurden
Verſammlungen abgehalten, Umzüge veranſtaltet und Ab
ordnungen zur Pforte geſchickt. Die Veröffentlichung der
allgemeinen Amneſtie und die Entfernung des Marine-
miniſters haben zwar etwas beruhigend gewirkt, doch ſcheint
man jetzt die Entfernung der Jildiskamarilla zu verlangen.

Heute abend iſt ein Jrade erſchienen wegen der ſofortigen
geſetzmäßigen Wahlen in Konſtantinopel und der Um-
gebung, das etwas zu beruhigen ſcheint. Die Stambuler
Straßen, beſonders vor der Pforte, ſind von Tauſenden
von Menſchen überfüllt. Der am Abend von der Pforte
zurückkehrende Großweſir wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen
begrüßt. Die politiſchen Sträflinge ſind noch nicht freige-
laſſen worden, weil die anderen Häftlinge wünſchen, gleich-
falls freizukommen. Gegen die gemäßigten Zeitungen
wurden Kundgebungen veranſtaltet.

Oppau, 27. Juli. Hier erſchoß der 30jährige Schloſſer
Oeffler den gleichalterigen Tagelöhner Reiſch. Der
Täter wurde vperhaftet.„Odeſſa, 27. Juli. Heute früh erfolgte hier die Hin-
richtung von acht Terroriſten.

Sofiga, 27. Juli. Der Mörder Sarafows, der
Bandenführer Panufza, ſoll von Anhängern Sarafows in
Makedonien vor einigen Tagen er mordet worden ſein.

Caſtellamare di Stabia. 27. Juli. Jn Gegenwart des
Herzogs von Aoſta iſt heute der neue Panzerkreuzer
„San Giorgio“ vom Stagapel gelaufen.

Willemſtad, 27. Juli. Der Konſul von Venezuela
iſt nach Hauſe ab gereiſt. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt und
die Truppen wurden zurückgezogen.

Willemſtad, 27. Juli. Der niederländiſche
Geſandte de Reus erhielt heute die telegraphiſche Auf
forderung, ſofort nach Holland abzureiſen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 28. Juli 212 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollauktion in London am 27. Juli.
lebhaft und feſt, beſonders ſür Feinſorten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 27. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 214 Weſtern Juli 218 A.,
Hardwinter II Juli Aug. 221 Aug. Sept. 218 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 227X Juni Juli 226 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni/ Juli 225 Blueſtem ſchwim. 2241 Ac, WallaWalla ſchwim,
223 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 218 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog Juli 201 gute Häfen Aug. Sept. 195

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim. 136 lad. gelad.
1353 Aug. 133 Aug. Okt. 134 Mai s: La Plata
Juni Juli 153 Juli Aug. 153 Aug. Sept. 153 Odeſſa
Aug. 153

Berlin, 27. Juli. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
223,00--226,00 ab Bahn und frei Mühle, Oktober 206,25 206

Die Wollauktion iſt

Dezember 2065,75-—205,50 Roggen inländ. 184 185,00
ab Bahn und frei Mühke, September 183,75 bis 183,25
Haſer, märkiſch., mecklenburg., pomm., preußiſch., poſiſch. und
ſchleſiſch fein 174,00 183,00 mittel 166,00 173,00 gering
161,90 165,00 ab Vahn u. frei Wagen. Mais amerik.
mixed 180,00 182,00 runder 159,00 163,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00-- 157,00 A.
gute 158,00--170,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausl. Futterware, mittel 170,00 185,00 Taubenerbſen
186--208 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 27,00
bis 26,00 Rogienmeh! 0 und 1 23,00 26,10 Weizenkleie
10,75--12,00 Roggenkleie 11,50 12,25 Mittagshbörſe:
Weizen, Juli 229,25--229,50 September 206,50 206,25 227
Oktober 206,75 207,00 206,50 Dezember 206,25--207,00 bis
207,25 A. Roggen inländ. 184,00 185,00 A. Juli 192,25 190,75

September 183,75 184,75 184,25 184,75 Oktober 124,25
bis 184,50 Dezember 183,75 184,50 Weizenmehl 00 27,25
bis 29,25 A. Noggenmehl 0 und 1 23,00--26,00 Rübsl Oktober
66,20 66,10 66,80 66,70

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Juli. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
229,50, Sept. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,35, Juli 156,55.
Chicago Northern I Spring, Juli 139,40, Septbr. 129,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 165,10. Paris Lieferungsware Juli 184,50.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 190,30. Odeſſa Ulka 98 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,55. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,75,
Septbr. 184,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,95, Hafer:
Berlin 450 gr. Jnli 161,00, Septbr. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 156,50. Newyork mixed Sept. 139,70. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Düngemittel.
Magdeburg, 27. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung Frühjahr 1909
10,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20 5 Lieferung Herbſt 1908 und Früh
jahr 1909 pr. 63 pr. Kalkſtickſtoff, 195 56 4 pr. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9x 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,10
Superphosphat 17--19 19 Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 8,35 Texas 55--58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52562
7,25 Seſamkuchenmehl 50-52 deutſches 7,35 Maizenafutter

26--30 7,25 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,75 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23--262

Rapskuchen,6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 3 7,75
deutſche 40--43 4 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 2 5,40 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) ſeinſte
e mit 40 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Hopfen.
Nürnberg, 25. Juli. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 38
prima do. bis 48 Gebirgshopſen bis 55 mittel Aiſchgründer
bis 38 prima do. bis geringe Hallertauer bis 30
mittel do. bis 48 prima do. bis 62 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 65 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis
45 mittel badiſche bis 48 prima do. bis geringe
Württemberger bis 20 mittel do. bis 50 prima do. bis 62
mittel Poſener bis 48 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 65 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 27. Juli von der Preisbericht-

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Roſen (ſrühe) 2,60--2,75 Frühe weiße, Kaiſerkrone 2,99
bis 3,00; Oval blaue 3,90--4,20 Runde blaue 4,25; Lübbenauer
3,25 Juli Nieren 2,65--2,75 Frühroſe, ungariſche 3,50 Holländer
Mäuſe 3,00. Magdeburg, Frühe weiße Kaiſerkrone 2,25 Oval
blaue 3,00 Nieren, Paulſens Juli 2,00--2,25 Lübbenauer (Trebbiner)
2,75; Crallen 2,75. Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 3,00 Oval
blaue 3,75 Crallen 3,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
bei Lübzow 8,60, Sembten 8,75, Heinersdorf 8,80 (Verk.), Labiſchinek
8,80 (Verk.), Moeſtchen 8,80 (Verk.), Regenthin 11,00 (Flocken
Gries), Karſtädt 8,25 (Verk. neue Ernte), Plau i. M. 8,29
(Verk. neue Ernte), Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz
8,50. Schnitzel: Militſch 7,50, Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50,
Falkenhagen 8,50 (Verk.), Plau i. M. 8,50 (8,25, neue l

Berlin, 27. Juli. Kartofſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartoſſel
mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 27. Juli. Spiritus ruhig, Juli 26 G., Juli-
Auguſt 26 G., Aug.-Sept. 26 G.

Paris, 27. Juli. Spiritus matt, Juli 45,50, Auguſt 46,00,
Septbr.-Dezbr, 38,50, Jan.April 38,75,

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 27. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hataburg. 27. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Amſterdam, 27. Juli. Leinöl behauptet, loko 24 Auguſt 24,

Sept.Dezbr. 238/, Jan.April 23 Mai Auguſt 227/ e.
Paris, 27. Juli. Rüböl ruhig, Juli 78,75, Auguſt 79,50,

Sept.-Dez. 80,00, Jan.April 78,50.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 20,95, per Auguſt 21,15, per Oktober 19,95, per Dezember 19,75,
per März 20,05, per Mai 20,30. Tendenz: flau. ß

W. London, 27. Juli. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 15 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ruhig, 10 ſh. 5 d. Käufer.

Kaffee m nS Hamburg, 27. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur ſlirGood e Ware wg G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.Amſterdamn, 27. Juli. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 351 Forre, 27. Juli. Kaſſee. Good average Santos Seplember

40,50, Dez. 39,75, März 39,50, Mai 39,50. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeiro, 25. Juli. Kaſſee. Zufuhr 7000 Sack in

Rio, 39 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 27. Juli. Banmwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 54 Pfg. 9Autwerpen, 27. ne S en Type B. Auguſt
äufer, Dezember 4,50 Käufer. Ruhig.t e 27. Juli. Baumwolle. Umſatz 5000 BVallen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli /47,

per Juli-Auguſt 5,46, per Aug. September 5,19, per Sept.Okt. 5,07,
per Okt.Nov. 5,02, per Nov.Dez. 4,97, per Dez. Jan. 4,95, per
Jan.Febr. 4,93, per Febr.März 4,94, per MärzApril 4,95.

Petroleum,.
Hamburg, 27. Juli. Petroleum nominell, Standard while

loko 7,70.

J träge, loco 83Amſterdam, 27. Juli, Bancaziun träge, loco 83i 7. Juli. Silber 242/16 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Sr.
per 8 Monate r 5 13/16 Lſirl., engl. 18*/g Lſirl.,
inn 1361 Lſtr uk 19 rl.8 Klee oheiſen. Scotch warrants 49 eb. 10x

Warrants Middlesborough III 50 eh. d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. tachtvieh

Leipzig, 27. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-markt a en ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf trieb
455 Rinder, und zwar 144 Ochſen, 29 Kalben, 140 Kühe, 92 Bullen
237 Kälber; 539 Stück Schaſvieh; 1693 Schweine, und zwar r
deutſche zuſ. 2924 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 78, III.
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 7
II. 78, III. 64, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
J. 69, II. es, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 56, III. 38, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43.
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 61,
III. 59 IV. 54 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 302 Rinder,
und zwar 146 Ochſen, 27 Kalben, 133 Kühe, 86 Bullen 225 Kälber-
486 Schafe, 1690 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 27. Juli. Roter Winter Weizen loko 99/e, per

Juli 1001,,, per Sept. 975/, per Dez. 99 per Mai
Mais per Juli per Sept. 828 per Dez. 71 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 27. Juli. Weizen per Juli 89/,, per Sept. 89
Mais per September 75!w. Her dort 27. Juli. Petroleum Standard white in New-
Vork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Valances at Oil City 178.

W. New-York, 27. Juli. Schmalz Weſilernſleam 9,50, Rohe und
Brothers 9,75.

c qhc-—m—; C ZAAVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach t
Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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